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Deutscher Bundestag 
11. Wahlperiode 

12.05.89 


Große Anfrage 

der Abgeordneten Odendahl, Dr. Penner, Dr. Böhme (Unna), Kastning, Kuhlwein, 
Dr. Niehuis, Rixe, Weisskirchen (Wiesloch), Dr. Wegner, Antretter, Dreßler, 

Dr. Ehmke (Bonn), Tietjen, Wieczorek-Zeul, Dr. Vogel und der Fraktion der SPD 


Bildung und Europa 


Der europäische Einigungsprozeß, vor allem der für Ende 1992 
angestrebte einheitliche Binnenmarkt, fordert auch neue Antwor- 
ten der Bildungspolitik. Ohne aktive Mitwirkung kann der viel- 
schichtige und weitgreifende Einigungsprozeß nicht gelingen. 
Dabei darf die Verantwortung der Mitgliedstaaten und in der 
Bundesrepubhk Deutschland der deutschen Bundesländer für Bil- 
dungs- und Kulturpolitik nicht eingeschränkt werden. Hieran hat 
die Europäische Akte nichts geändert. Die Vielfalt, gerade in 
Bildung und Kultur, bereichert Europa, gebietet aber auch eine 
enge bildungspolitische Zusammenarbeit im Rahmen der Ge- 
meinschaft. 

Förderung und Maßnahmen im Bereich der Schul- und Hoch- 
schulpolitik, in der beruflichen Bildung und der Weiterbildung 
sichern Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern gute Vorausset- 
zungen für den europäischen Arbeitsmarkt und ermöglichen 
Mobilität ohne Benachteiligungen und ohne Abbau von Sozial- 
und Bildungsstandards. Qualifizierte Ausbildung entspricht den 
gesellschaftlichen, technologischen, wirtschafüichen und soziolo- 
gischen Entwicklungen und wird diese Entwicklungen positiv be- 
einflussen. Der Zugang zu qualifizierter Bildung, Ausbildung und 
Berufsausübung muß deshalb allen jungen Frauen und Männern 
gleichberechtigt geöffnet sein. Bis dieses erreicht ist, werden 
Möglichkeiten zur Förderung von Mädchen und jungen Frauen 
geschaffen. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie bewertet die Bundesregierung den Beitrag des Bildungs- 
systems zur aktiven Förderung des Integrationsprozesses der 
EG? 

2. Welche bisherigen Entschließungen und Programme der 
Europäischen Gemeinschaft haben jungen Menschen den Zu- 
gang zu den unterschiedlichen Bildungs wegen sichergestellt? 

3. Welche EG-Regelungen und Rechtsgrundlagen gibt es, die 
z. B. über den Arbeitsmarktzugang und das Benachteüigungs- 
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verbot direkt oder indirekt die Organisation des Bildungs- 
wesens in den Mitgliedstaaten betreffen können? 

4. Welchen Einfluß hat die Rechtsprechung des Europäischen 
Gerichtshofes auf die soziale und kulturelle Gestaltung in 
allen Lebensbereichen innerhalb der Mitghedstaaten und zwi- 
schen ihnen? 

5. Wie beurteilt die Bundesregierung die Aussichten einer 
erfolgreichen Arbeit der Europäischen Strukturfonds, und wie 
wird sie diese Arbeit in der Bundesrepublik Deutschland und 
innerhalb der Europäischen Gemeinschaften unterstützen? 

6. Wie müssen die Strukturfonds auf europäischer Ebene ausge- 
staltet werden, damit in ihre Inhalte und Methoden büdungs- 
politische Ziele Eingang finden? 

7. Wie werden die bisherigen Erfahrungen der Arbeit der Struk- 
turfonds bildungspolitisch bewertet, insbesondere auf ihre 
Wirkung im Bück auf die Öffnung bislang benachteiligter 
Gruppen und Regionen? 

8. Wie hat sich durch europäische Bildungspolitik die Bildungs- 
beteihgung sowie der Übergang von der Schule in die beruf- 
liche Erstausbildung und vom Bildungs- in das Beschäfti- 
gungssystem verändert? 

9. Welche Schritte wird die Bundesregierung unternehmen, um 
den Büdungsraum Europa auszugestalten? 

10. Welche Bildungsziele müssen im Blick auf den europäischen 
Integrationsprozeß erweitert bzw. neuformuliert werden? 

11. Welche Maßnahmen wird die Bundesregierung einleiten, 
damit die Jugendlichen, das Bildungswesen und die Wirt- 
schaft frühzeitig auf den Strukturwandel vorbereitet werden, 
wie der fortschreitende Integrationsprozeß der EG ihn herbei- 
führen wird? 

12. Welche Herausforderungen ergeben sich aus der Schaffung 
des europäischen Binnenmarktes für Jugendliche und Er- 
wachsene, und welche konkreten Aufgaben für die Büdungs- 
politik des Bundes können hieraus abgeleitet werden? 

13. Wie wird sich die fortschreitende Integration auswirken auf 
Wirtschaft und Beschäftigung in ihrem Verhältnis zum Bil- 
dungssystem, insbesondere im Bhck auf 

— ökologische Erfordernisse und technologische Verände- 
rungen, 

— Wirtschaftsstruktur und regionale Ungleichgewichte, 

— zu erwartende Veränderungen der Qualifikationsanforde- 
rungen und Quahfikations Struktur, 

— veränderte Bedingungen und Anreize für die Mobihtät von 
Arbeitskräften sowie für den Arbeitsmarkt insgesamt? 

14. Welche finanziellen Auswirkungen auf die Bildungspohtik des 
Bundes sind anzunehmen bei einem durch die Freizügigkeit 
zu erwartenden Zugang zu Ausbildungsplätzen in Schulen 
und Betrieben sowie Hochschulen und Weiterbildung, und 
wie sollen die Mehrkosten aufgebracht werden? 
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15. Wie soll die künftige bildüngspolitische Zusammenarbeit in 
der Europäischen Gemeinschaft und im Hinbhck auf den 
europäischen Integrationsprozeß innerhalb der Bundesrepu- 
blik Deutschland ausgestaltet werden? 

16. Welche Maßnahmen sind in der Europäischen Gemeinschaft 
bereits eingeleitet und welche sind zusätzlich nötig, um 
Frauen die gleiche Teilhabe an den Bildungsangeboten, in 
Kultur und Beruf sowie in Politik und in Gesellschaft zu er- 
möghchen? 

17. Welche Maßnahmen werden ergriffen, damit die Schulen 
unterstützt werden, ihrer Verpflichtung stärker nachzukom- 
men, zur gemeinsamen Verantwortung zu erziehen im Blick 
auf die Gefährdungen von Umwelt und Gesellschaften sowie 
im Blick auf die Erhaltung kultureller Vielfalt in der europäi- 
schen Gesellschaft? 

18. Welche Bedingungen sind zu schaffen, um die Hochschulen 
besser instand zu setzen, die notwendige Internationalisierung 
ihrer Beziehungen auszubauen? 

19. Welche Schritte werden unternommen, Inhalte und Anteile 
von Forschung, Lehre und Studium multilateral stärker aus- 
tauschbar zu machen? 

20. Wie kann die hohe Qualität der bundesdeutschen beruflichen 
Bildung in der EG durchgesetzt und auf Freizügigkeit und 
offenen Zugang zum europäischen Arbeitsmarkt hin orientiert 
werden? 

21. Wie wird die „Entschließung zur Anwendung der die Frauen 
betreffenden Richthnien, Entschließungen und Empfehlungen 
des Rates umgesetzt, damit den Benachteiligungen von jun- 
gen Frauen in Ausbildung und Berufsausübung konsequent 
entgegengewirkt wird? 

22. In welcher Weise werden die europäischen Austauschpro- 
gramme in der beruflichen Bildung, die Einrichtung grenz- 
überschreitender Ausbüdungsprojekte, die Ausweitung des 
Fremdsprachenunterrichts, die gegenseitige Anerkennung 
von Ausbildungsabschlüssen weiterentwickelt? 

23. Welche Maßnahmen werden eingeleitet, damit jungen Men- 
schen ohne Ausbildung - insbesondere in strukturschwachen 
Regionen - Hilfen angeboten werden, damit sie Quahfikatio- 
nen erwerben können für den Einstieg in weitere Stufen von 
Bildung und Arbeit? 

24. Wie kann die Weiterbildung als vierte Säule des gesamten 
Bildungswesens in der EG gesichert werden? 

25. Welche Schritte werden unternommen, um die Weiterbildung 
als integratives Konzept von allgemeinkultureller, politischer 
und beruflicher Bildung in der EG durchzusetzen? 

26. Wie wird das Recht auf Bildung für alle in der EG verwirklicht, 
damit auch Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, Ausbilde- 
rinnen und Ausbilder aller Betriebsgrößen und Wirtschaftsbe- 
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reiche sich an Maßnahmen der Weiterbildung beteiligen kön- 
nen, ebenso wie Frauen mit Familie und Frauen, die den 
Wiedereinstieg in den Beruf suchen? 

27. Wie bewertet die Bundesregierung den Beitrag der euro- 
päischen Kultur zur Integration Gesamteuropas, und welche 
Schritte unternimmt sie, um insbesondere solche kulturellen 
Initiativen stärker zu fördern, die helfen, ein europäisches 
Netzwerk aufzubauen, um die Blockgrenzen zwischen Ost 
und West zu überwinden? 

Bonn, den 12. Mai 1989 


Odendahl 

Dr. Penner 

Dr. Böhme (Unna) 

Kastning 

Kuhlwein 

Dr. Niehuis 

Rixe 

Weisskirchen (Wiesloch) 


Dr. Wegner 

Antretter 

Dreßler 

Dr. Ehmke (Bonn) 
Tietjen 

Wieczorek-Zeul 

Dr. Vogel und Fraktion 
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